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Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.

Mit HochfürstUch » Markgräflich - Badischem gnädigstem privilegis .

Citationes edtctalts ,
Carlsruhe . Bey dkm per Retcr. clem. vom 22.

Sept . d. 3 - H G . N. 2696. verordncten Ganthoerfah.
ren über das Vermögen beü ohalängst verstorbnen Herrn
Hofrarh und Amtmann Beckers von Enlingra und
besonders der Schulvenliquibation sollen sich alle die¬
jenige , welche eine Forderung oder Eigenthum aus der
Masse zu haben glauben,Montags den 16. Nov. d. I . auf
allhiesigem Ralhhaus bey Fürstl. Commission einfinden,
solche angebco , die nörhigrn Beweise witbringeo und
dem Recht «divarlen - , bey Strafe des Ausschlusses.
Verordnet Carlsruhe den 12 . Oct. 1795.

Von sLommissions wegen
Amtmann Schewrmann.

Pforzheim. Christoph Friedrich Gerwig , ge«
weßner Klosiermüller dahier , elltch und 30 Jahr alt,
starker besetzter Statur , schwarzer kurz abgeschniktner
Haare , vollkommen rolhbraunen Angesichts , dunkel ,
grauen Urberrock , dergleichen Weste , lederne Hosen
und Stiefel tragend , ist heimlich von hier rnlwichen.
Da nun zu vermulhen , daß derselbe auf seinen oder
seines Vaters des hiesigen Flotzvereinsvorstehers Herrn
Jacob Friedrich Gerwigs Namen Schulden machen
möchte, so wird hierdurch Jedermann verwarnt, dem¬
selben etwas zu borgen , ober mit ihm zu handeln ,
indem weder Hilfe noch Entschädigung dafür erfolgen
wird . Verordnet dcy Oderamt Pforzheim den 27.

--Oct . 1795.
Eberstkin. Die heimlich ausgetrcttene Burgerssöh-

ve Johann Rieger und Georg Latein von Michel «
bach werden hierdurch ediclaliter vorgeladcn , sich a
dato innerhalb z Monaten um so gewisser dahier zu
stellen und sich «hrcs Austritts wegen zu verantworten
als sie sonsien der Hochfürstlich Badischen Landen vcr»
wiesen und ihr Vermögen confiscirc werden wird . Ver¬
ordnet bey Oderamt Gernsbach den lglen Oct . 1095 .

Carlsruhe . Da über das verschuldete Vermögen
des Friedrich Buben von Spöck unterm röte » Oct .

d. I . der Gant - Prozeß erkannt worden und der Li.
quidarions. Termin auf Montag den 30 . Noo. d. 3 .
bestimmt ist , so werden ave diejenige, so an gedach«
tea Friedrich Bub etwas Rechtmasigc« zu fordern ha .
ben , dergestaldt vorgcladen , baß sie bey guter Tagözeit
auf dem Ralhhaus zu Spöck sich entweder in Person
oder durch einen Bevollmächtiglen uiuer Mikbringung
ihrer Beweiße und Darthuung ihres alleafallsigcn Vor»
zugörechr um so gewißer einfinden sollen als sie anfön«
sten der Präclusion sich zu gewärtigen haben . Verord¬
net Carlsruhe bei Oberaml den 2b. Oct. 1795.

Hochberg . Sämlliche Obrigkeiten werden hiermit
ersucht , auf Jakob Friedrich Lörflinger , einen ledi¬
gen Pursch von Feldberg Oberamls Rotteln , etwa 22
Jahre alt , mittlerer unrersttzter Statur , vollkommnea
rvihfarbigken Angesichts, großer Augen , « inen heübrao .
nen Rock tragend , der sich durch seine Flucht eine»
schweren Verbrechens zu Brezingen hiesigen Oberamts
höchst verdächtig gemacht hat, - möglichst zu fahnden ,
ihn auf Betreten zu arrcliren und hievon Nachricht
anhero zu geben. Verordnet bey Oberamt Emmen«
dingen ben 20. Oct . 1795 .

Hochberg . Der ausgclrcttene Schneidergesell Jacob
Zimmermann von Denzlingen hcst sich fub praejudicio
der Landesverweisung und VermögensConfiscattvn bin¬
nen 3 Monaten dahier wieder einzufinden und wegen
seines Austritts zu verantworten . Verordnet bey Ober-
amt Emmcndingcn den 15. Oct . 17)5 .

Rotteln. Zu der Schnldc" !igriidanon des Alt und
Jung Fritz Hagist in Fischmgen , sollen sich alle die¬
jenigen , welche eine Schuld oder Eiqcnrhum aus der
Masse zu fordern haben , unter Mrtdrivgung der Be¬
weise , auf Mittwoch den 2. Der. 1795 bey dem 'Koni-
missarius allda , bey Verlust ihrer Rechte und Forder,
ungen einfinden und dem Recht abwarken . Verordnet
bey Oberaml Lörrach den 21 . Oct, 1795.

Ersingen . Christoph Beckmann , Emigrant , der
sich einige Zeit auf dem Hof bey der Landstraße zu



E - ßig«n anfgehalten , sich eines Felddiebsiahls äußerst
verdächtig acrr.acöt und der gegen ihn verhängten In »
haftirung durch dir Fluch ! ausgewichen «ft » wird tcic»
talicer hiermit osrgclatcn, baß er in Zeit von 6 Wo¬
chen persönlich vor Amt erscheinen und sich dieses Dieb¬
stahls wegen veraniworten ober gewän»zen solle , daß
nichts deüowemgcc gegen ihn rechtlicher Ordnung-nach
werde verfahren werben. Erflöge » den 171«« Ockover
x 795 '

Amt allda .
Sachen so zu vier lehnen find .

Larlsruhe . Auf nächst kommenden 2z. Jenner ist
ln der Behausung des Herrn Hoftalhs und Amlmann
walz der dritte Stock , bestehend in 5 lapczirkcn Zim.
wer» , nrbst Küche zu verlehnen und das Weitere bey
dem Hofrathsregistralor Hr. Mosdorf zu erfragen .

Larlsruhe . Bey Becker Hafner ist ein Logis so¬
gleich oder auf den 23 . Jan . 1796 . zu verlchnen.

Larlsruhe. Bey dem Garbe- -Witlwcnkaffe-Verrech»
nerHr. Registrator , Herrmann »egen 400 si. zusammen,
oder ioo fl . weis aus gerichtliche Obligalwa a 5 pro
Cent , täglich auszulehnen .

Sachen so zu verkaufen find .
Larlsruhe . Die in die Verlassenfchast des seeligen

Herrn Geheimerrath Gerstlacher gehörige beträchtliche
Bibliothek wird künftigen Montag den ylen Nov . und
die darauf folgende Tage jedesmalen Nachmittags um
2 Uhr stückwciß in dem StrrdhauS öffentlich verstei¬
gert werden. Liedhadere können den gedruckten Cata«
log lvjwifchrn in dem Haus selbst ablangrn . Carlsruhe
den 28 . Ock. 1795.

Larlsruhe . Zwey Stück «eben einander liegender
Accker , jedes zu drey Vierlet groß , in den Neudrüch
aussen dem grossen Herrenfeld , rinseitS all Marbe ,
anderseits Fuhrmann Rustexer , werden Donnelstags
den 12. Nov . d. I . Nachmittags um r Uhr auf da¬
hiesigem RalhhauS auf Zielerweife Zahlung öffentlich
versteigert werden m>; können sich die Liedhabere des
Nähern bey dem Rechvungsrath und Zettelverwalter
Umrarh erkundigen.

Larlsruhe . Der hiesige Burger und Schneider.
Meister Leller ist gesonnen , seinen vor dem Piqurt - Thor
gelegnen Garten Dienstags den ivteu dieses Monats
Nachtags 2 Uhr auf dem hiesigen Ralhhavß ein
vor allemal öffentlich versteigern und bey einem an¬
nehmlichen Gedott dem Meistbietenden gleich zuschlagen
ju lassen. Welches anmit öffentlich bekannt gemacht
wird. Verordnet bey Oderaml Carlsruhe den 4ten
Nov . 1795 .

Durlach . Johann Christoph Heid allhier ist Wil¬
lens Mittwochs den ulen Nov . Nachmittags 2 Uhr
öffentlich zu verstaigem . Fünf Pferde samt all dazu

gehörigem Geschirr , ein « Ganz - Chaise , eine Haid -
Chaise, Zwey Fuhrwägen, Pflug und Egge , Ketten rc.welches hiermtt zu Jedermanns Nachricht bekannt ge¬macht wwd.
In Mackloto Hofbuchhandluug sind folgende Ta¬

schenkalender für 1796 zu haben .
Taschenbuch für Natur . und Garlcnfrcunbe mit Ab.

bildungen von Hohrnheim .
Taschenkalender für Pferdeliebhaber , Reuter, Pferde«

züchter , Pferdeärzrr und Borge,rtzt « großer Marstäl-
le. Von F . M . F. Freyhenn Bouwinghausenvon Wallmerode , mit iz Kupfern.

Neuer Frankfurter Taichenkalcoder mit Kupf.
Kleiner dillo mit Kupfern .
Äiemtr Frankfurter Tascherkallcnder mit 12 Kupfer»aus brr Geschichte des Bauernkriegs .
Göttinger Callender , enthält 6 Mode - und 12 Mo-

oalskupfer ; die Folgende des Kriegs und die ixs
Friedens vorstrüend.

Taschenbuch für Gartenfreunde , v. W . G . Becker ,mit Kupfer .
Almanac pour l’Anne . 1796. tout petit .

8erner ist daselbst zu haben .
Allgemeines Posibuch und Postcharte von Deutschland ,von F . M. Dietz , die Charte ist sehr schön , »g«

Hr. Iäck i» Berlin gestochen . Bryres zufamme»
kostet 4 fl.

Dreves Botanisches Bilderbuch für die Jugend und
für Freunde der Pflanzenkunde mit sehr schönen
nach der Natur illuminirten Kupfer . 6 Stücke , je.
des Stück enthält b Kupfer , bas Stück ä i fl . 30 fr.Dieses Werk ist als sehr zweckmäßig für alle Freun¬
de der Pflanzenkunde zu empfehlen.

Auch ist bas genugsam bekannte Beulwitzische Augen,
wasscr samt Balsam wieder für 2 fl . 45 kr. zu
haben .

Auch sind ebendaselbst Alle feit diesem Krieg herauS«
gekommene politische und andere Flugschriften zu
haben .

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat

November «st, Herr Hofrath von Holzing.
Larlsruhe . Gottlieb Satzgrr , Insirumentenma,

cher , verfertigt aller Gattung blasende Jnstrumenke ,
Flöten , Clarineils , Hodoe , Fagok ; Basscihorn , Ser.
pent , Hoboe und Fagolrohr ; ferner liefert er auch ,
aller Gattung IavenlionS und

^
ordinaire Waldhorn

und Trompttlen , für deren Güte ich besonders re.
pondire . Ferner kann man haben , ächte Ulmerköpfe
auch auf ungerische Fagon , Maaser und Meerschaum¬
köpfe , wir auch feine und ordinaire Tabacrohr.



Larlsruh - . Der seit mehrern Jahren hier befind ,
liche als Hochfürstl'.ch Markgräflich « Badische Hosove-
rateur angestellte Herr Duperar empfichll sich hiermit
dem geehrten Pudliko mit seinen vortrefflichen elasti -
schen Bruchbändern , Bruchfedcrn , Mullerkränzgen und
Bandagen von au möglichen Sorten . Nähere auS.
führliche gedruckte Nachricht dissalls findet man bcy
ihm selbst. Er logirt in der Waldhvrngaße No . 249 .
Briefe erbittet er sich gefällig franco.

Vermischte Nachrichten .
Landwirthschaftliche Nachrichten .

( Fortsetzung . )
Dir Kornwü wer lieben eine wenige Erhitzung der

Früchte und eine geringe Feuchtigkeit ohne Wind . Sie
können daraus entstehen. Hingegen wendci eine starte
Zugluft die Entstehung der Würmer ad , und die im
Haufen sind müssen davon sterben , weil sie durchaus
keine starke Zugluft ertragen können .

Die gewöhnliche Fenster . Oeffnungen helfen ist nichts ;
die O ffnuagen müssen niedrig mit dem Fußboden
gleich gegen einander über angelegt fevn . Für Schlag ,
regen und rie'

selvcn Schnee werben Klappen angelegt ,
die man auf dem Boden leicht zuziehen kann ; , ur die
Vögel legt man Dralhfenster an .

Ist bas Gebäude etwa am benachbarten angcbaut ,
baß man in der Breite keine freie Luft haben kann ;
so nehme man die Länge. Ist der Boden mit Schere «
wänden durchschlagen; so öffne man unten dir Wände ,
damit die Luft von einem Ende zum andern frey
durchsp elen kann . Auf diese Weise wird man nicht
nur keinen Koruwurm auf dem Boden finden , wenn
man sonst , wie doch auf alle Fälle nölhig ist , umstr.
chen läßt , sondern man hat :

r .) Noch den Vortbeil , daß man die Frücht « dicker
wie jonst gewöh « lich ausschütten kann.

a ) Braucht mau es weniger wie sonst umzusiechen .
Z . ) Wird die Güte des Getraides dadurch befördert ,

es bleibt sri ch uud wird nicht mulsirich , noch dumpfig .
Neue Kornböden sollte man billig auf diese Art in

jeder Eiage emrichten.
Anmerkung einer Fürstlichen ökonomischen

Bcdrrnstung .
Bekanntlich gibt es zwcy Gattungen sogenannter

Kornwürmer , nemlich den weisen und den schwarzen.
Letzkrcr ist kein Wurm , sondern ein Käfer , welcher
sich vurch Eher forlpflanzt , die er in die Früchten legr.
Dieser Käfer findet fich häufig in Scheuern und auf
Fruchtböveu ein , ist aber leichter als der weife Korn .
Wurm , zu vrrlretbrn , weil er nicht wie dieser , sich
verwandelt . Besonders find verschiedne stark riechende
Kräuter mit Erselg gegen denselben anzuwendeo . ES
Äeint bahn , daß dir oben angezeigtcn Mftul blas

auf den schwarzen Käfer gehen. In der Zehndscheukr
waren rhrdessc « diese Käfer so häufig , daß man unter
den Garben auf dem Boden und an den Wänden sel«
big « ha - dvollwelse auffasscn konnte ; seitdem man aber
alle Jahr vor der Erndte durch die Zrhndknrchte
Timian oder wilden Majoran sammeln und iu
Malmen und auf andre Plätze , wo dieses Ungeziefer
sich auszuhalteu pflegt , streuen lassen , sieht man wenig
oder gar keines mehr . Heu , Oehmd , Aktlch und brr«
gleichen , thun das nemlichr. Ein Landmann , beste»
Scheuer so voll von dieser Käfern war , daß er beym
Ausdreschrn immer die Hälfte der Körner hohl und
ausgkfreffeo fand , sähe sich genöihig , für seine früch«
ten eine andre Scheuer zu miethcn , seine eigene Scheuer
füllte er dagegen mit Heu und Oehmd . Im folgen»
den Jahr war kein Käfer mehr zu sehen . Ob sie da.
von nur vertrieben oder gelöster worden , ist nicht bekannt.
Die Böden auf den Herrschaftlichen Speichern werbe»
jährlich mit dein Wasser , worin » bey der Keverre»
dir Kitterband geweicht werden , besprinzt, welches die
Würkung hak , daß sich keine Käfer auf den Speichern
befindeu und wenn auch davon , wie es schon öfters
geschehen , mit den Zmß . unb Zehnbfrüchten auf selbi»
ge gebracht werden , so verschwinden sie doch sogleich ,

Zu Vcriilgung bcS weissen Wurms , Helsen aber alle
diese Mittel nichts undes «che »nt,daß sich dieser über»
Haupt durch nichts , welches blos Geruch macht , ver.
trcidrn läßt . Wenigstens hat man damit alle erdenk»
liche Versuche angestellk . Sobald im Frühjahr , Haupt«
sächlich im Monat May die Wärme sich rinstellt , zeigt
sich , von den im Frühiahr vorher in daS Holz sich
ringefreffenrn Würmern eine Menge kleiner , grau de»
sprengter Schmelterlinge , welche sich begatten und ihre
Eyer auf die Oberfläche des Rockens oder des WaizenS
legen , womit sie , wie all« Schmetlerlmge ihre Lauf»
bahn vollendet haben . Die Wärme befördert nun
bas Auokriechen der Würmer . Diese finden ihre
Nahrung sogleich in den Fruchtkörnern , sind in etlichen
Tagen ausgewachsen , beißen sich in das Hol ; ein und
werden m 14 Tagen Schmetterlinge . Auf diese Art
können in einem Sommer 3 b,S 4 Generationen ent»
stehen , woraus sich auf die Menge derselben schliessen
läßt . Immer sich! man an den Wänden , auf dem
Boden , an den Pfosicn der Unterzüge und an dm
Decken dergleichen Würmer sich einbetssen . Sogar die
Weßgeschirre , die «sieden , Wanne » rc . sind voll da»
von. Man hat dieSpcichcrwande , Pfosten und Decke »
zweimal mit Kalch bestreichen lassen. Allein dieWür ,
wer beissen sich durch den Kalch in das Holz ein .
Als dieses nichts half , ließ man durch Knaben die an»
gesetzten Schmetterlinge ködten , wodurch M -llionen die .
ftr Jnsecken umkamen . Sir waren aber nicht zu ver .



treiben ; da ? einige Mittel , den Speichern mehr Zug .

tust zu verschaffen , ist von Würkuug . In der Ge .

- rnb des Speichers , wo die Luft frry durchziehen kann ,
wird man nie so viele Würmer antreffen , als wo der
Luftzug gehemmt ist. Die Früchte » wollen kühl und
lrcckcn liegen , ivenn sie sich gut halten sollen . Auf
einem ganz von Steinen , init Gewölben übereinander ,
auf einem freyen Platz gebauten , mit steinernen Plat .
ten belegten , mit bis auf den Boten gehende » Zug .
löchern versehenen Fruchtipeich « wird mau uicmals
Schmetterlinge oder Würmer antreffen .

In Macklots Hofbuchhandlung ist neuerdings an .
gekommen und zu haben :

Sartorius ( G .) Geschichte des deutschen Bauernkriegs
im Anfang des iblen Jahrhunderts . 8 . Frankenrh .

1795 . 48 kr.
SchetUng (F . W . I .) über die Möglichkeit einer Form

der Philosophie überhaupt . 8 . Tüd . 179z . I ß .

Schlaghart G . und L. Richard , oder die Dorfschulen
zu Langenhausen und Traubenheim , ei» Erbauungs »
buch für Landschullehrer von F . Schletz . 8 . Nürn .

berg 1795 . 1 fl . 15 kr.
Schlenckerr (F. C .) Deutschland , rin histor. Gemälde,

2 St . 8 . Franks . 1795 . 36 kr.
Schiller (F .) Geschichte des zojährigen Kriegs , 3 Th .

8 . Frankenihal . i fl. 12 kr.
Schlittenfahrt (die famöse ) 8 . Amsterd . 1794 . 8 kr.
Schloffer , da « Gastmahl . 8 . Königsb . 1794 . 54 kr.
- kleine Schrift . 6t « Tb . 8 - Fckf . 1794 . 1 fl . 36 f .
Schmidt ( I . C . E .) Ausführbare Vorschläge um die

Landwirthschaft auf den höchst möglichen Ertrag zu
bringen . 8 . Frankfurt 1795 . 45

Schmidt ( I . C .) Grundsätze des Konkursprozesses .
. 4 . Nürnberg » 794 . 24 kr.

G e b oh r n e.
Larlsruhe . Den tglen Ockober Johann Christian

Vater : Carl Eberhard Reinhardt , Burger und Dre .
hermeist « . Eodem , Georg August , Vater : Herr Io «

Hannes Gerbe !, Mägdleins Präceptrr . Den izien

Marrkpreiße vom

Philipp Heinrich , Vater : Heinrich Christoph Schmidt
Burger und Löwenwirlh . Den iblen Earl Friedrich
Vater ; Friedrich Gerhard Burger und Beckcrmeister .
Den 23len , Caiharine Wilhelmioe Barbar «, Vater :
Jacob Dietrich , Burger und Mrtzgrrmeister . Den 25 .
Ernestine Auguste Franciske , Vater : Joh . Michael
Marbe , Burger und Schneidermeister . Den 2yten
Christin » Cathaeine , Vaier : Joh . Philipp Schmidt ,
Burger und Brckermeister . Eodem Ein Töchtcrlein ,
Dal « ; Carl Friedrich Wolf Burger und Schneider «
Meister . Eodem Johann Philipp Vater : Herr Johann
Gcorg Mai « , Herrschastl . Meyer in Gotlsau . Den
2ten November , Friderike Salome , Vater : Jacob Pt »
ter , Wagner dey Herrn Hofsattler Reiß .

Larlsruhe . In der hiesigen refocmirten Gemeinde ,
den 23 :«» Oclod « , Carolina , Vater : Carl Joseph
Wchlöhner , hiesiger Burger und Schlvssermeister .

G estorbne .
Larlsruhe . Dm 22len Oct . Carl Friedrich , Vater

Johann Friedrich Gerhard Burger und Bekenner »
st« , alt 7 Tag . Den 27ten Joh . Christoph , Vater
Joseph Marquart , Herrschaft !. Portchaiseträger , alt 2
I . l8 T . Den 29U », ein Töchlerlein , Vatrr : Carl
Friedrich Wolf , Burger und Schneidermeister , 3 Stun¬
den . Eodem , Jungfer Dorothee Schlolterbekion , Auf »
ftherinn bey der Fürst !« Hofwasch , alt 48 Jahr . Eodem
Johann Michael Lehmay « , SchneidrrgrsrU , all : 2l
Jahr 4 Monat 28 Tag . Den ziten Johanne So »

phie Friederike : Vater : Herr Carl Salabin Ernst
Ebisch , Kammerdien « bey Herrn Geheimerath und
Obervogl von Wöllwarth , alt 1 Jahr 2 Monat , 17
Tag .

Larlsruhe . In der hieflsicn reformirlen Gemeinde
den 29tcn Oct . Christin « Calharing , Ehcfrau des Jo » .
Hann Philipp Schmidt , hiesigen Burgers und Becken «

meistrrS , alt £ 7 Jahr 10 Monat .
Lopulirte .

Larlsruhe . Den 25K » October Jacob Saut « ,
Burger und Beckermetu « , mit Jungfer Marie Bar «
bare Steinmetzinn von hier .

z . November 1795 . '
ltzruchlpreift . Lanrr . Duna

D«s Maller. s. kr. ß. kr
Alt Korn. 12 32 12 3 -

Neu Koro . i > 30 11 3C
« 1« Kernen - 22 — 22
N ^uc Kerne » 21 — 21
Waitzeo . 20 — 20
Lader. 8 40 8 4c

Duna * Iveckenschagung . > Larlsrube

btto .
Schwarz Trod .

>w Brod

< v $ 8leifchfchatzung . ^
Earls-
ruhe . Durlach

Pf . Lot .
J 2 ! Das Pfund . frT
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